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A n fra g e 

.an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Ausbau des Gendarmeriepostens in Bad Gleichenberg 

Die bestehenden Räumlichkeiten des Gendarmeriepostens Bad 

Gleichenberg sind aufgrund ihres desolaten Zustandes weder den 

diensttuenden Beamten noch der Bevölkerung länger zuzumuten. Um 

diesem Zustand möglichst rasch abzuhelfen, hat die Gemeinde ßad 

Gleichenberg bereits im Jahr 1985 der Republik österreich ein 

geeignetes Grundstück zu einem Anerkennungspreis verkauft, um 

die Errichtung eines neuen Gendarmeriegebäudes zu ermöglichen. 

Zum damaligen Zeitpunkt betonten sämtliche verantwortliche 

Stellen, daß die Errichtung eines neuen Gendarmerieg~bäudes 

r~schestens erfolgen werde. In den Jahren 1986 und 1987 wurden 

die notwendigen Baubewilligungen eingeholt und es liegt ein 

rechtskräftiger Widmungs- und Baubescheid vor. Seither kam es 

zu keinen weiteren Aktivitäten der zuständigen Stellen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für wirtschaftliche Angelegenheiten folgende 

A n fra g e: 

1. Ist im Bundeshaushalt 1989 für die Errichtung eines neuen 

Gendarmeriegebäudes in Bad Gleichenberg vorgesorgt? 

2. Wann soll mit dem Bau des neuen Gendarmeriegebäudes begon~ 

nen werden? 

3. Wann soll der Bau des neuen Gendarmeriegebäudes fertigge­

stellt sein? 

4. Was waren die Ursachen, daß es zu einer längerfristigen 

Verzögerung des Neubaues des Gendarmeriegebäudes ,in Bad 

Gleichenberg gekommen ist? 
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